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Junges Rotes Kreuz

Botschaft des Präsidenten des Schweizeri-
Schen Roten Kreuzes, Prot. Dr. Hans
Naug, zum Weltrotkreuztag

Kann eine Bewegung wie das Rote Kreuz,
^le 1863 ms Leben gerufen wurde, von
Slch behaupten oder fur sich begehren,
|Ullg zu sein, wie dies durch die Wahl des
H°ttos zum diesjährigen Weltrotkreuztag,
^er an Henry Dunants Geburtstag begangen

wird, geschehen ist7 Kann der Staub,
^er sich auf eine alte Institution gesetzt

ab und kann die durch Alter verursachte
rstarning geleugnet werden7
as Wort «Junges Rotes Kreuz» druckt

e'Uen wahren Sachverhalt aus, ist aber
aUch Anspruch und Forderung fur die Zu-

inft Jung ist das Rote Kreuz insofern,
d s m den letzten 30 Jahren über 60 natio-
^a'e Gesellschaften vom Roten Kreuz und

^°ten Halbmond neu entstanden sind
.'ese Gesellschaften befinden sich am
"lang ihrer Entwicklung oder auch in

^
er Entfaltung, und die Mehrzahl ihrer

''glieder und freiwilligen Mitarbeiter

^
" Menschen im Alter zwischen 15 und

da
^ren Jung lst das Rote Kreuz auch

rin' dass es die Weiterentwicklung des
Danitaren Kriegsvolkerrechts, das auf

p
t^enfer Konvention von 1864 zuruck-

beharrlich gefordert hat Gegenwar-
8 berat eine diplomatische Konferenz in

fu^ U^er Entwurfe ^es Roten Kreuzes
?wei Zusatzprotokolle zu den Genfer

Abkommen von 1949, durch deren
Annahme der Schutz der Opfer
zwischenstaatlicher und innerstaatlicher bewaffneter

Konflikte verstärkt werden soll
Es ist auch ein Zeichen von Jugendlichkeit,

das heisst von Aufgeschlossenheit
gegenüber der Zukunft und von Bereitschaft
zu Veränderung, dass das Internationale
Komitee vom Roten Kreuz und die Liga
der Rotkreuzgesellschaften eine «Studie
über die Neubewertung der Rolle des

Roten Kreuzes» in Auftrag gaben Diese
seit Herbst 1975 vorliegende, der Öffentlichkeit

zugängliche Studie wird Anstosse
zu neuen Entwicklungen m den nationalen
Gesellschaften und im Bereiche der Genfer

Institutionen - IKRK und Liga —

geben In Betracht kommen etwa die
Anerkennung der Schutz- und Hilfstätigkeit bei
Katastrophen und Konflikten als
Hauptfunktion des Roten Kreuzes, die
vermehrte Präsenz der Rotkreuzarbeit nicht
nur in den Städten, sondern auch in land-
lichen Gebieten, die Öffnung der nationalen

Gesellschaften gegenüber allen
Schichten der Bevölkerung und die
Verstärkung der Zusammenarbeit zwischen
IKRK, Liga und nationalen Rotkreuzge-
sellschaften, somit die Betonung der Einheit

des Internationalen Roten Kreuzes
In der Zukunft wird auch die Fnedensar-
beit des Roten Kreuzes wichtig sein, die
aber auf dem Gedanken der Verbundenheit

der Menschen und Volker über ihre
Verschiedenheit hinweg beruhen muss

und nicht zur Politisierung der Rotkreuzbewegung

fuhren darf
Studien genügen allerdings nicht, um die

Erneuerung und Verjüngung von Institutionen

herbeizufuhren Entscheidend ist
der Wille von Menschen, als richtig
erkannte Ideen und Postulate m die Tat
umzusetzen Um die Willens- und Tatkraft m
den nationalen Gesellschaften vorab der
entwickelten Lander zu starken, ware der
vermehrte Eintritt junger Menschen in
diese Gesellschaften notig und erwünscht
Auch das Schweizerische Rote Kreuz
ermangelt einer genugenden Zahl jugendlicher

Mitglieder und Mitarbeiter, die die
Reihen der Alteren und Alten auffüllen
und m Vorstande und Arbeitsgruppen
frischen Mut und neue Begeisterung fur den
Menschhchkeitsgedanken des Roten
Kreuzes tragen konnten So sei das Motto
«Junges Rotes Kreuz» verstanden als Aufruf

an die Jugend auch unseres Landes,
seinem Roten Kreuz vermehrtes Interesse
entgegenzubringen und ihm wenn möglich
durch aktive Teilnahme anzugehören, sei
es als Mitglied oder freiwilliger Helfer
einer Rotkreuzsektion, sei es als Blutspender,

sei es durch Mitarbeit in einer der
Hilfsorganisationen des Roten Kreuzes,
vorab im Schweizerischen Samariterbund,
m der Lebensrettungsgesellschaft oder der
Rettungsflugwacht Das Rote Kreuz muss
m seinem Grundungsland mehr als bisher
zur Sache des ganzen Volkes und damit
auch der Jugend werden

91. Delegiertenversammlimg
des Schweizerischen Roten Kreuzes in Montreux,

12. und 13. Juni 1976
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